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Gesamter Text dieser Seite:
Jahr zum Preis von 50 S bei jedem Bahnhof erworben werden kann. Als Familiengröße für den Erwerb des Passes genügt

ein Elternteil und ein Kind. Der Ausweis

ist österreichweit gültig bei den ÖBB und

den Bundesbussen, innerhalb von Tirol bei

den IVB, der Allertai- und Stubaitalbahn

sowie bei diversen Busunternehmen. Mit

dem Familienpaß fahren die Eltern zum

halben Preis; dazu wird der Fahrpreis für

maximal zwei mitfahrende Kinder berechnet. Alle weiteren Kinder fahren gratis. Im

Bürgerservice der Stadt im Rathaushof

liegt ein ausführlicher Faltprospekt auf.



Sprechstunden des Patientenanwaltes an der Klinik

Landesvolksanwalt Dr. Helmuth Tschiderer hält jeweils Montag und Donnerstag

von 15.00 bis 16.30 Uhr in der Frauenund Kopfklinik, Eingangshalle rechts, für

Patienten

des

Landeskrankenhauses

Sprechstunden als "Patientenanwalt" ab.

In dringenden Fällen ist er außerhalb dieser Zeit im Landhaus telefonisch erreichbar: Tel. 508-503 DW.



Rund um die Uhr: Beratung und

Hilfe für Jugendliche im " K I Z "

Das Kriseninterventionszentrum für Jugendliche ("KIZ") in der Jahnstraße 30

(Telefon 58 00 59), rund um die Uhr, auch

an Sonn- und Feiertagen erreichbar, hat

schon in den ersten drei Monaten seines

Bestandes seine Notwendigkeit unter Beweis gestellt: Eine große Zahl von Jugendlichen machte von der Beratungsmöglichkeit persönlich oder telefonisch Gebrauch;

20 blieben gleich dort (was kurzfristig

möglich ist) - im Schnitt viereinhalb Tage.

Ziel der KIZ-Arbeit ist es, Kindern und Jugendlichen in Krisensituationen Hilfe anzubieten. Ab April leitet Josef Seewald

aus Mieders, Diplom-Sozialarbeiter und

Familientherapeut, das KIZ. - Im Trägerverein des KIZ sind neben mehreren Vereinen auch das Land Tirol und die Stadt

Innsbruck vertreten.



Statt ÖSG nun: "Gesellschaft

für Ost-West-Beziehungen"

Die "Österreichisch-Sowjetische Gesellschaft" hat sich nach dem Zerfall der Sowjetunion umbenannt und heißt nun "Gesellschaft

für

Ost-West-Beziehungen".

Von Tirol aus werden direkt mit Rußland,

Georgien, der Ukraine und den anderen

GUS-Staaten Kontakte gepflogen. Dem

neu gewählten Vorstand gehören u. a. an:

Alt-Bgm. DDr. Alois Lugger als Präsident;

Vizepräsidenten sind Ing. Hermann Einkemmer, Ing. Rudolf Gasteiger, SR Dr.



Trotz Service-Einrichtungen zeigen

manche Hundebesitzer keine Einsicht

Das Verunreinigen von öffentlichen Ver(we) Immer wieder ist die Bürgerser

kehrsflachen - die 3.500 in Innsbruck gevicestelle der Stadt Innsbruck mit Be

meldeten Hunde produzieren täglich imschwerden empörter Bürger über unein

merhin ca. eine Tonne Kot - ist durch

sichtige

Hundebesitzer

konfrontiert

Bestimmungen der StraßenverkehrsordInnsbruck solle doch endlich durch ent

nung genau geresprechende Maßgelt und bei Strafe

nahmen in dieser

verboten.

Sache tätig werden.

Damit sich

die

Hundebesitzer leichDabei rennt man

ter tun, wurden in

im Rathaus "offene

Innsbruck an vieTüren" ein, denn

len Orten Hundedie Stadt Innsbruck

kotautomaten aufhat schon vor Jahgestellt. Zum Preis

ren auf die tatsächvon drei Schillich aktuelle Hunling erhält man

dekot-Problematik

Plastikhandschuh,

reagiert.

Leider

Pappschaufel und

mangelt es aber eiSackerl, um das

nerseits am guten

Häufchen

ordWillen

mancher

Hundebesitzer und

nungsgemäß

entandererseits an der

sorgen und in den

unzureichenden

nächsten

PapierVollziehung

der

korb werfen zu

Gesetzes- und Verkönnen.

Obwohl

ordnungsbestimimmer mehr Hunmungen durch die

debesitzer eine verExekutive.

antwortungsvolle

Seit 1976 gibt es Mit den "Gassi-Automaten" ist das "Gassi" Einstellung zeigen

eine

Verordnung kein Problem.

und sich an die Bedes Innsbrucker Gemeinderates, mit der

stimmungen halten, gibt es auch nicht

generell für läufige Hündinnen und für

wenige "schwarze Schafe", die durch ihr

alle Hunde in Parkanlagen und Märkten

rücksichtsloses Verhalten den Ruf aller

ein Leinenzwang vorgeschrieben wurde.

Hundebesitzer inklusive ihrer Vierbeiner

Die Ausdehnung dieses Leinenzwanges

schlecht machen.

auf das gesamte Stadtgebiet wird derzeit

Die Stadt Innsbruck hofft, durch intensidiskutiert. Bereits seit 1973 ist das Mitve Aufklärungsarbeit und durch eine

nehmen von Hunden auf städtische

verschärfte Vollziehung der geltenden

Spielplätze auf Grund einer Bestimmung

Verbotsvorschriften

diese

Mißstände

der "Spielplatzordnung" untersagt.

besser in den Griff zu bekommen.

•



Paul Kummer und NR-Abg. Lothar Müller. Geschäftsführer ist Albert Holzer.

Außer Reisen und Vorträgen organisiert

der Verein Kurse (Ikonenmalen; Sprachen). Adresse: Haydnplatz 5; Information: Tel. 58 84 61.



Mit der Bahn ermäßigt zur

Landesausstellung in Kufstein

Die Österreichischen Bundesbahnen gewähren zum Besuch der Tiroler Landesausstellung 1993 in Kufstein eine Fahrpreisermäßigung von ca. 30 Prozent für

Hin- und Rückfahrt. Die Ermäßigung wird
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bei der Rückfahrt gewährt, wenn die für

den jeweiligen Tag benützte Eintrittskarte

vorgewiesen wird.



Fotowettbewerb: "Solidarität

zwischen den Generationen"

Im "Jahr der älteren Generation" veranstaltet der "Tiroler Verein zur Förderung

sozial-medizinischer Betreuung und Rehabilitation" einen Fotowettbewerb zum

Thema: "Solidarität zwischen den Generationen". Einsendeschluß: 15. Mai; an den

Verein, Südtiroler Platz 4/8. Stock, Telefon 57 46 05.
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